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Ärmtllche ^eriaulbarunLen.
Z. 109. (5) aä Nr. ^ l ^ . IX. Nr. 639.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Hofkammcr-Präsidium hat

unterm 2'l. d. M . , Z " " / I ^ . p . beschlossen,
den ordinär geschnittenen Tabak, welcher in
Briefen zu zwci Lothen um den Preis von zwei
Kreuzer verkauft w i rd, versuchsweise in vier-
tclpfündigen Pocketcn, und zwar im Kleinver-
schlciße um acht Krl'uzrr pr. Stück, also vier
Stücke oder ein Pfund um zwei und dreißig
Kreutzer, im Großverschleißpreift aber um neun
und zwanzig Kreuzer pr. Psuno vom 1. Fe-
bruar 1842 angefangen in Verschleiß zusetzen.
— Dieses wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht — Von der k. k. fteyrisch-illyri-
schen vereinten Cameralgefällen - Verwaltung.
Gratz am 31. December 1841.

Z. i i 5 "(2} Nr, 4868.
E d i t t o d i G o n c o r s o .

Avendo il locale Inciilo Capitanale Con-
siglio innerentemcnte a graziosa sua deler-
mmazione ddo. 3o- Oltohre a. c. Nr. 371,
implorato da si:a Maesiä Sacratissirna li fa-
coltativadi dilauire il pubblico inse^naiiifn-
to nazionaie in qn^sta Citta coil' annt'Uere
»lie altuali Ire CLissi Norraali una Clusse
reale e Mercantile, divisa quella in im bien-
nale corso, il |>rinso dci quali altivahile col
principiu dil venturo anno ScoJastir.o 1 84%,
o dovendosi [>crcio procedere alia sceka
per or;» di due Docenii per sissüita Classe
Realc iruemi cadauno V anauo Salatio di

Fiorini 400 fl. M. C, da quest a Cassa Civiea,
e verso Fobbligo cF insegnare uno 1' Archi-
tettura, la Mcccanica, JaStcreometria, I'Al-
gebra , la Geometna, ed il Disegno, 1' al-
tro poi la Griimmatica e Slile Itnliano e Te-
desco, Ja Geograsia, la Stori;i Naturale,
J'Arilmctica, e la CaJigrafiaj vengono in
consegucnza eccitati lutü coioro, che qua-
Jiiica i ad nno dci premessi due Posti aspi-
rano al conscguimouto di vss'i, di esibire
a queslo Magistralo il relativi documcntati
lnro Kicorsi cntro il lerxnini di tre mesi
decorribili-dal giorno della seguita pubbli-
Cčizioiie del prosente Editto, avvertendo-
seli pero, clie riitinrra pure alJi neoiioiiii-
nativi due Docenti 1* obbligo dj sottomet-
tersi in segnito, nel caso di richiesta, ad
un formale Esame di Concorso. — Dal Ci-
vico Magistrato, Fiume li 3i Dicembre
184«.

Z. ,,o. (3) Nr. t i / .
E 0 n c u r s' A u s s ch r e > b u n g

zur Bes.'yung der B^irkswundar^ten - Stelle
zu Arnl)ldflem. — I^urch den Tod des Be»
znfswulil'asiles' Mlltlhalls K^men zu Arnold-
sieln, ui diese mtt clner zahrllchcn Rennmeras
cion von 75 st a!is del, Bezirkscaff und 75 st.
alls der RciNc^se der Slaatshei rsch^ft Ar-
noldsse n, umhin zusammen von ^5o st ver«
bundene Wulidarnen ^ Stelle in Erledigung
g. kommen. — Oep,üfle Wundärzte, wclche
dicscn D'enlipostcn zu ehalten wünschen, ha-
ben »hre mit dem llfoldevlichen Diplvme, den
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Scuds« n , und Moralitäts -Zeugnissen, dann Sprache legal auszuweisen, indem diese Spracht
den Beweisen über i h " bisher,ge Verwendung kenntniß em unerläßliches Bedlngniß zur Er-
und Dienstllissung belegten Gesuche bis End« langung dieses Dienstpostens ist. — K. K.
Februar d. I . bei der Beii^ks-Obrigkeit A«, Be^rksobrigkelt Arnoldstein am 17. Jänner
noldstein einzureichen, zugleich sich aber auch 1842.
über die vollkommene Kenntniß der slawischen

Z. 116. (2) Nxb. Nr. 120,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Commifsariate Auersperg im Neustadtlel Kreise, werden nach«
stehende militärpflichtige Individuen, als:

d « r M i l i t ä r - P f l i c h t i g e n
»̂ , ,, ,, », , - ,,

I N a h m e W o h n o r t s P f s r r Z 4 ^"kung.

1 Anton Supanzhizh Kleinrazhng 16 Kopain 1822
2 Joseph Hozhevar Kompol« 22 Gutenfeld ,,
3 Bartlmä Badizh Podgorg 10 delto 1821
tz, Joseph Nosse Tissouz 8 Strug «
5 Mathias Kral Raplou 3 detto „

hiermit aufgefordert, binnen vier Monaten, vom Tage der ersten ttinschaltung dieseK Edicts«,
verläßlich hieramts zu erscheinen, und sich über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigen?
steals Rekrutirungsflüchtlinge nach den dießfallö allerhöchst bestehenden Vorschriften angesehen
And behandelt werden würden.

K. K. Bezirkscommissariat Auersperg am 2 1 . Jänner 18^2.

vermischte Verlautbarungen.
Z . »2<Z. ( t ) Nr . 2092.

G d i c l .
Von dem k. k. Bezirksgerichte l3gg ob Pob.

petsä) wird kund gemacht: Gz sey ü!»e, Alisucd»n
des Loren; Lentscheg von D^ussu. gegen Johann
Ianeschitsch »on Lustlhal, wegen schuldigen 2»aft.
s. N . V. , i,l oie elccutivs Bclsteigerung o,r, oem
Letzlern gehörige!,, 0e, Pfar lgül t M«Nlisbu»Z un-
ter Urb. Nr. 110^2 dienstbaren, gerichtlich «uf
^42 ss. l o tr . geschätzten unbchausten Halbhube
in Förtscbach, dann seiner auf 2,7 ft. 6 kr. b».
werlheten Fahrnisse gewilliget, und seyen zu deren
Vornahme drei Termine, der erste auf den L. F t .
bruar, der zweite auf den 8. März und oer dritte
auf 2en 6. Apri l »8^2, jedesmal Vormittags H
Uhr in der Behausung des Executes zu Lustthäl
mit dem Beisahe angeordnet worden, vaß die Her,
slcigerungsobjecte bei ter l . und 2. Tagsahung
nur um ooer üver den Schä^ungKwerth, bei der
3. aber auch unter demselben weroen hintangege.
den werden.

D2K Schätzungspsotocol!, der Grundbuchs«
extrat und die Licitationöbedingnisse können hierr
HMts eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

Ggg eb Pötpelsch am Zo. December 1641.

Z . l ' L . (») Nr . »os

V » i c t.

D^n dem Bezi'ttgellchte Rupertshof zu Neu*
stadtl wild hiemit öffentlich kuno gemacht, daß über
L«s Gesuch äe pr»e». et ciecl-et^lo koisiel-no in der
Ereculionssache tzel Mathias Knafelz von Verch
bei Luden, gegen Loren, Thaler von Makute bei
Urschnasella, wegen schuleiger ^4<>st. c.«. <7., die
Feilbietung des d«rn Lehtcrn gehörigen, der Hell»
schaft Ainäl't dienstbaren Weingartens sammt Kel-
ler, im Werthe ps. 70ft. und einigen Fahrmssen,
alä: Schweine, W e i n , Keller« und Hauseinrich,
tung, im SchätzungSwerthe pr. 22st. z^kr. in Loro
Makule bewilliget, und hiezu rer 6. Jänner, ter
»1. Ftbruar und oer 6. März 16^2, früh 9 Uh l̂
mit oem Beisätze angeordnet worden fcy, daß nur
dei der 3. Lickcation die Verkaufsgegenstände auch
unter dev Schätzung hintangeg«ben werden, und
daß jeder Licitant vor gemachtem ?lnbote ein Reu»
geld pr. 3« st, zu Licitatlons'Oammissärö'Handen ^
erlegen haben wird.

Bezirksgericht Rupershof zu Ncusiaötl am 10.
Jänner ,642.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Tagsatzung ist
kein Kauftustlger erschienen.
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2 " " " V d i c .. ° " ' ^ '
Bon dem Bezilksgelichte der Herrschast Sa«

venstcln in Unterlrain wild bekannt gemacht: gs
sey auf Ansuchen der Vormundschaft der Joseph
Rcppousch'schen Pupillen zu Murnze, mit Bescheid
vom heutige» Tage I5xl>>l,. Nr . 907, in die Veräu»
Derung aus freier Hane des Joseph Reppousch'schen
Perlahvermögens van Murnze, bestehen» in drei, der
Herrschaft Ratschach «ul, Berg Nr. 22, 26, 27,
2Ü bergrechtsmäßizen Weingärten im Murn ieGe .
»irge, im Schähuugörvelthe P» 65, und in unbe«
deutendem Mo!»>lar.Bermeg,n pr. » f t . 7 kr, ge<
ni l l iget , und hierzu d«r «U. Februar »842 früh
«m 9 Uhr in loco ter o,g,nannl»n Weingärten
mit dem Anhang« bestimmt worden, daß cie g«.
dachten Rcali lälin und Mabllare hei dieser einzigen
Fcilbietungstagsahung aN»nfallt «uch unter eem
Schähungswerthe hltuangegeben werden wurden.

W o M «Ne Kauflustige» eingeladen sind. Die
VicitationKbedinKlnsse können täglich in »en gewöhn«
Lchen Amtsstunden aNhier eingesehen werden.

Bezirksgericht Savenstein am 3o. December
l L 4 , . ^ ^

Z . " , ? « ^ (2) 3Ir. l66ä.
g d l c e.

Von dem k. l . Bezirksgenchle Egg «s» Pod»
petsch wild hiermit kund gem«cht: <3ö sey über An<
suchen des Herrn Dr. Franz Ruh von Laibach, durch
Herrn Dr. Napretb, wider Joseph Supp«n von
Prevoje. wegen schuldigen Ü42 ft. »5 kr. c. s. «. m
Lie executive Feilbielung der, oem Lehtkln geh»,
l igcn, zu Prevoje gelegeneu, dem Staütsgme Lack
»üb Uld. Nr. 9Z un3 94 ticnstbaxen, gerichtlich
auf 3207 st, 5 lr. dcwcnhctcn beiden Halbhuden,
und der zum Gute Gcrlachsiein zul, Urd. Folio ^ .
V. Licnstdaren Kölsche, im Schatzungswelthe von
87, ft. 20 kr. geivilUgct, unl> zu deren Vornahme
die 1.. Tagsatzung quf den 21. December »«4, ,

- die 2. «uf den 20..Jänner »642 und die 2. auf
den 25. Februar »842, jedesmal Vormittags g
^ h , in ioc« der Realitäten mit dem Beisätze an«
geordnet, daß die VersicigerungK. Gegenstänoe bei
der l . und 2. Feilbietung nur »m oder über t«n
Schäyunggwtllh, bei der drillen ader auch unter
demselben werden hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextract. das Schahungspro.
tocoll und die Licitationsb«dingniss« können täglich
hieramts eingesehen, oder in Abschrift erhoben wer.
5<N. . ^

A n m e r k u n g . Bei der ersten un> zwelten Feil«
bieiung ist kein Kauflustiger erschienen.

Egg am 3c». October löHl.
Z ^ , 4 . (2) Nr. 2,45.

E d i c t.
Pon dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i -

chelstettcn zu Krainburg wird den unbekannt wo
besindlichcn Franz Wlahnig und seinen ebenfalls
Unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär»
tigen lZdicteö erinnert: Es habe gegen dieselben
Hasper Podrekar von Krainburg die Klage auf
Elsigung dei Hauses 5ub (^onz. Nr. 94 alt, 42 neu

in Krainbulg, und deS dazu gehörigen ' ^ Pirkach-
anthcileö eingebracht, worüber bie Veroandlungs»
tagsahung auf den 2o. Ap, i l ,bH2 Vormittag u,n
9 Uhr bestimmt irorden ist. Da der Aufenthalt
der Geklagten tiefem Gerichte unbekannt, und weil
dieselben vielleicht aus den k. k. Elblanden abrre.
send sind, so hat man zu ihrer Veltheidigung unb
auf idre Gefahr und Kosten den Herrn Augusim
Queiser in Krainburg als <Zurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechlssache nach eer be«
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt uno entschie»
den werden wird. Die Geklagten werden dessen
zu dem Tnle erinnert, damit sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem b<»
stimmten VcNretcr ihr» RechtSdehelfe an die Hand
zu geben, ober auch slch selbst einen andern Sach-
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zumachen, und überhaupt im rechtlichen ordnungg»
mäßigen WeKeeinzufchleiteu n?iff«n mögen, indem
sie sich sonst oie aus ihrer Versäumniß entstehen«
den Folgen selbst deizumessen haben würden.

K. K. Bezirksgericht M^helstetten zu Krain«
bürg sm »6. December lutzl.

Z. »l3. (l») Nr. 2446.
E » i c t.

Von d«m vereinten k. k. Btjilssgerichte Mi«
chelstztten zu Krainburg wird den unbekannt w»
defindlichtn Mar i a , Johann und Sebastian Wlaß«
nig und ihren ebenfalls unbekannten Rcchtönach«
folgern mittelst gegenwärtige» Goicteö er.nnesl: Es
bade dertZasperPodretar von Krainburggegen die«
selben die Klage auf Verjährt- und Orloscherllarung
der, zu deren Gunsten auf seinem Hause in Kram«
bürg eul> Oon«. 94 a l t , neu 42, sammt dazu glhö«
rig«m ' j , Plikachantheil intabulirten Forderungen
aus oem Oinantwortungsdricfe v^m 27. Ma i »776,
Ul'danü rcm Schuld- und Sahbriefe vom 24. M a i
»77s. wovon erstererlurS'chersteslungdesLebensun«
ttlhaltcs der Maria Wlaßnig und der BegräbniHk«,-
sten pr. 3oft , , dann zur SlchersteNung der jedem
der beiden Brüder Johann uno Sebastian Wlaß»
nig mit 5s ft. 54 kr. ausgesprochen«»! älterlichen
Olbsponionen, t<r letztere aber zur Sicherstcllung
der j«d«m dieser Brüber mit Hbft. 5 6 ^ t l . ausge«
sprochencn mütterlichen Grdschaft i n ^ d . haftet,
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die Ver-
handlungglagsatzung auf den 3a. April ,842 Vor«
mittag um 9 Uhr bestimmt wurde. Da oer Auf«
enthalt der Geklagten diesem Gerichte unbekannt
ist, und well dieselben,aus den k, k. Erblanden
vielleicht abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver»
theidigung und auf ihre Gefahr u,,d Kosten oen
Herrn Augustin Queiser von Krainburg als (Zura.
tor bestellt, mit welchem die ingebrachte Rechtssa.
fache nach den bestehenden Gesehen ausgeführt und
entschieden wcrden wird. Die Geklagten werden
dessen zu dem Ende ernnnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit seldst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsdehelfe an d,e
Hand zu geben, oder sich selbst einen andern Sach»
Walter zu histcllen ttnh hiefem Gerichte namhaft
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zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, indem
sie sich sonst cie aus ihrer Versaumung entstände«
nen Folge» sclbsi deizumcssen haben wülden.

K K. Bezirksgericht Miche!steltcn zu Krain-
burg am l6. December lÜ4>.

Z, loH. ^3) Nr. 52oc .̂
E d i c t

Bon dem gefertigten Bcziltsgerichte, alsRcal«
Und Personal Instanz, wild hiermit allgemein
kund gemacht: Gs ley in 0er »Zxeculionssachc des
Anton Thomizh gegen Joseph Wuzian, bcldc von
Ocieendori, pl-w. schuldigen i^osl, c. 5. c., in d>e
executive Fclllnetung der, dcm Schiern gehörigen,
mit Pfano beleglen, 5cm G^lc Neinhof «ub
Urb. Nr. <2<, und Kat. Nr la> dlensidaren, zu
Seldendorf gcl^genen, gerickllicl) auf 25« fl. geschätzt
ten Halohude gewi^ligct, und hlcifür tie Togsa-
hungen auf den ,5. Februar, auf den »5, März
und auf den ,5. Apr i ls. I - , jedesmal früh von Ü
bis l» Uhr mit dem Beisätze angeordnet worden,
tah lie Realität nur bei der 5. Tagsahung unter
der Schätzung hintangegcden werden wird.

Die Schätzung, die Bedingnisse und dcr Grund«
buchsexlract tonnen hieramcs eingesehen werten,
und den K^ufsliebhabern wird noch eröffoel, daß
jie vor dem Anbote als Vadium 2o ft, zu Hcin-
den des Bezirkü- L.'mmissärs zu erlegen haden wer.
den.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadll am
22. Novembe« »841.

Z . l i . . (5) Nr. 549b.
G d i c t.

Von dem Bezilksgerichle Haasberg ir ird be.
tannt gemacht: (Zö sey über Ansuchen ocS Anton
Lauritsch die neuerliche executive Feiiblelung der,
dem Matthäus Oblak v<̂ l> Tcpol gehörig geivese»
nen, dem Gute Thurnlack 5u!> Urb. Nr. ^25'/2
dienstbaren, auf W7 ft. gerichtlich geschätzten ^
Hübe in Topol, wegen dem Erkern schuldigen l t ^
Q. z. 0., uno zwar auf Gefahr und Kosten der sau»
niigen Orstehcrinn Maria Oblak dewiNigel, und
dazu die einzige Tagsahung auf den 26. Februar
1642 angeordnet werten, bei welcher diese Realität
ouch unter der Schätzung verkauft werden wird.

Das Schätzungsprolocoll, die Liciiatlonsbe«
dingnifse und der ,Grundbuchsextract können bei
diesem Gerichte eingesehen werden

BezirkügellchlHaaödcrg am3i.December »64».

Z. 99- l^) Nr. 2o.
E d i c t ,

Von dem Bezirksgerichte Schnceberg wird een
unbekannt wo bcfiüdlicten Agü.s, M a r i a und lZli»
sabalh Modiz, ol'er ihrei: gleichfüllö unbekannten
Grben, durch gegenwärtiges Edict dckannt gemacht:
Gs habe wider sie Andreas M o d i ; von Neuoorf,
Klage au: Verjährt und Erloschenertlärung der,
auf seiner, 3er lobl.Herrschaft Sckneeberg 5ud Urb.
N r . 2 . 9 , Il«l.tt. Nr. 201 dienstbaren Drittelhube,
zu Gunsten oesAH'ics Modiz oh ^2.st., de« MüliaMo-

diH obl27 ss , der ElisabethModizob400 ss. D.W.
aus dem Ghcvertrage vom 4. October »Lc»4 haften,
den Ansplüche angebracht uno um die richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung auf cen ,9.
April I. I . früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde. Das Gericht, dem der O>t deö
Aufenthaltes der Geklagten oder ihr, l Cshcn un^
bel^nnl ist, und da sie vielleicht aus den k, f. Orb-
landen abwesend scl)n dürften, hat auf ihre (Gefahr
und Kosten dcn Herrn Johann Perz von Schnce>
bcrg zu ihrem Curator aufgestellt, mit wachem
t'e angebrachte Rechtssache nach der fur o->c t. l .
Erblanre bestimmten Gerichtsordnung auögcfühlt
u»d entschieden werden wird. Dieselben werben al-
so dcsstn durch dicscs öffentliche Edict zu dem lZn«
te eriiincri. daß sic allenfalls zu rechter Zcit scldst zu
erscheinen, oder dem destimmtcnVcrcrcler lhrcRechts-
behelfe an Handen zu lassen, oder aber auch sich
s^ldil einen andern Vertreter zu bestellen uno die.
sem Gerichte namhaft zu machen, und übclhauN
in alle die ordnungsmäßigen Wege einzuschlcitcn
wlfscn mögen, die sie zu i^rer ^crthcitigulnz dien-
s^ii, finden würden, widrigcns sie sich sonst die au?
ihrer Veradfäumung entgehenden Folgen jclbst bn^
zumessen haben werden.

B^zirksgerichc Schneeberg am i l . Jänner 18^2.

Z. 9 8 . (3) _ Nr, "*%16

A v v i s o d i C o n c o r s o.
Rimaslo Frustranco il Concorso 22- Sel-

terabrea. c. Nr. y33— 201 — pel rimpiaz-
zo del vacanie poslo di Maestro elementare,
ed Organista in Montona, col presenie
Editlo si apre uii nuovo Concorso, con
cui si assicurano al detio Maestro ed Oi-
ganisla V antiuo Onorario di trecento Fio-
rini, 2üO Fiorini percepibrli da quella Cassa
Cornunale, e JOO Fioriui daJla Cassa di quella
Chiesa parrocchiale c coilegiata, di piü. allog-
gio graiuiio, e 1' uso di uu orticello atti—
guo al detto alloggio da patte della Gomune>

e requisiti di scuola.
Tutti quelli, che al summentovato po-

sto aspirar volessero, avranno sino ai i&.
Febbrajo 1842 — äpreseniare a cjaesto Ufli-
zio le Suppüche loro stilizzate aila Spcllct-
bile Podt'stana di Morilona , elm ne ha il
Paironato, e fjrnite degh atlcstati <lella
loro patria, eta, e condizione, do^li Stu-
dj futi, di quello delia pedagogiea e me*
lodica , della loro perizia e c.ipacila nella
lingua italiaria , e Ictlesca, ncl suuiiar V
OrganOj e nell' insčgnare in Iscuola in
italiano, ed in tedesco nelF isiruzione pri-
vata.

Dal Consistoro vescovile di Parciuo
•• c Pola. Parenzo 27, Deccmbre 184»•
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Ktavt» mw lanvrrchlliche Verlautb»sungen.
Z. 121. (2) N. 144.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Franz Ianesch,
gögen Joseph Sernitz, wegen 300 si. «. «. c ,
in die öffentliche Versteigerung der dem Exe-
quirten gehörigen Realitäten, nämlich a) des
auf 1215 ft gerichtlich geschätzten Hauses und
rücksichtlich Hofstatt, Const. Nr. 118, Urb.
Nr. 216 in der Kothgasse hier, dann b) des
Hauses Const. Nr. 9 3 , Urb. Nr. 325 in der
S t . Peters-Vorstadt, im gerichtlichen Schät-
zungswctthc pr.2391 ss. 20kr gewilliget, und
hiczu drei Termine, und zwar auf den 14. Fe-
bruar, 7. März und 11. April l. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den , daß, wenn diese Realitäten weder bei der
ersten noch zweiten Feildietungstaczsatzung um
den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter dem Schätzungödetrage hintange-
geben werden würden. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die dießfalligen Licitations-
bedingmjse, wie auch die Schätzung in derdieß-
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn, oder dei dem Exccutionbführer
Dr. Kautschitsch einzusehen und Abschriften da«
von zu verlangen. — Laidach am 11. Jänner
1842.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. .52. l>) Nr . »673.

F e i l b i e l u n a s ' G d l c l .
Vom Bezirksgerichte W'ppach wird öffentlich

bekanot gemacht: (Zö sey über Ansuche,' d.r Vogte«.
Herrschaft Wippach, nl>„!. cer Kirche E t . Franciöci
m Lositze und S t . Hitronymi am NanoK, weczen
au Cäpualözmscn schuldiger »9» ss. 3 ,̂ '/^ t l . c. z c.,
die össcnlliche Fttlhiciung bcr, dem Anton Schcr«
jou von Lositze, Hc»l<Z'Nr. H2 eigenthümlich gcbc-
»igen ulld zur Herrschaft Wispacb dlenstdarcn Rea«
li tätcn, alö: der ^ „ Untersah önl, Urd. Fol. d5«,
Recl. ^ i , im Schahunzuwerthe v»,l Luu st.; der
^2<>UlUe»sah. öud Urb.Fol. L«3, Rect. Z. 4? ' im
Schähungöwerthe 62a ft ; del Niese "2 I^2pu5l>l,
im Wcrlhe 2a fi. Urb. Fol. 655, Ncct. Z. , 5 ;
Leö EichcnwaldelK «»a !><>!)!!» Ooli ln ot>cr ' l i k l ^ n ^ ,
im Werthe »i>c> fi , Rccl Z . » 5 ^ » vetschieccncr
äul^Dom. Nr . »656 voikalNlncoder^cmeinanlheilc;
eutlich dc» zub Vergr. N r . t ^ l <?l »7» vorkommen,
den Wcingründe >'3a!!^l», v'3ul>,»llci nnd v'X,!»«»
!o6i l ,x i , gerichtlich auf /»95 st. g»schätzt, im Wege
eer Erecutian bewilligetl auch seyen biczu 0rci Fe>l.
bltlungztermi'le, nämlich süc dcn , . März, 6-Apri l
Uno 9. M a i lL42, jedesmal Vormittags in loco

Lositze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bielung nicht unter der Schätzung, bei der dlilten
aber auch unter derselben hintangegeben werden
würden. Wozu die Kauflustigen zu erscheinen ein-
geladen werden; auch tonnen dieselben die Schcit»
lung , de„ Glundduchs-Extract und die BertaufK»
bedinanisse hleramls täglich einsehen.

Biziilögcricht W'ppach am ,2. Ju l i , L ^ l .

Z. «00. (3) Nr . 1027.
E d i c t . ^

Von dem Bezirtigerichte Schnccderg »rirv
hiermit bekannt gein^cht: Eö scoen zur Vornahme
der über Ansuchen ccs Hc,,n N l f g . G's. v. Lich-
lenderg, durch Herrn Dr. (Zrovach gegen Äa»lhelme
Ncssann vcn Ncudorf. p,-!«. schuldigen 2L9 ft. 2o tr.
e. 5. c., m. h. t. t. Siadt. und L^ndrechlt in Kram
l», L^lbach mit Bescheid vom 24. Ju l i » l ^ l . Z .
"'^^??«' dewtlligtcn exccutiven Feilbicmng dkv dem
Gxeculcn gehörigen, sub G. P. P . Nr . ^ , de»
Herifchasl Schneederg dicnstbale». gerichtlich auf
»5äo ft. 6. M . geschätzten, zu Ncudorf ^ut, N l .
»6 liegenden k.luflcchllichcn Kaische, d.ei Feilbie«
tungslcrmm« auf ten 26. Februar, 29. März und
29. April '642. jedesmal zu den gewöhnlichen vo,«
lNNlägigen Amlvsiui'dcn in der hiesigen Amtßkanz-
lei mn dem Beisahe angeordnet roorden, daß diese
R,al>lät uur bei der dritten Feilbictung unter dem
Schätzungslrertb« hintangegedcn werden würde.

Das SchähungZprococoll, die Licilationsbe.
dingnisse und der Gru„ebu<Hsextracl tonnen täglich
zu den gewöhnliche» AmtSstunden in dieser Amtö»
tauzlci eingesehen werden.

Bezilttgcricht Schnecberg am 24. December

Z. 122. (2)
Ein Darlehen von zwei Tausend Gulden

C. M . ist gegen 5 ^ Verzinsung und gesetz-
liche Sicherstellung zu vergeben.

Or. Crobach ist bereit, die dießfalligen
Sicherstellungsinittel und darauf bezügliche»
Urkunden zu prüfen und höhern Orts zur Ge-
nehmigung vorzulegen.

Die Annahme dieses Darlehens ist inöbeson-
ders aus dem Grunde empfehlenswert!), weil
die Zinsen desselben zu frommen Zwecken be-
stimmt sind; daher bei genauer Zmscnentnch-
tung eine Aufforderung zur Rückzahlung nicht
zu besorgen ist.

Laibach am 22. Jänner 1842.

3.130. (l)

Verkaufs-Anzeige.
Das auf dem ersten Platze in

der l. f. Stadt Stein, an der nach
Franzen vorübersührenden belebten

(Z. InteU.-Blatt Nr. 12 d. 27. Jänner 1842.
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Bezirksstraße gelegene landtastiche
Freisassen-Haus, worauf dermalen
eine Einkehr- und Gastwirthschaft be-
stehet, mit geräumigem Vorhofe, ge-
wölbten Pferde- und Viehstallungen,
Dreschtennen, Schupfe und Holz-
behältnissen, Schweinstallungen, ge-
wölbten Kellern und sonstigen, zum
Betriebe der Wirthschaftsführung nö-
thlgen Behältnissen, im besten Bau-
zustande, mit Grundstücken, a ls:
Aeckern, Wiesen und Waldungen von
besterGleba und Beschaffenheit, ist aus
freier Hand gegen vortheilhafte Be-
dingmsse zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft hierüber ertheilet dasZettungs-
Comptoir zu Laibach.

Z. 131. (1)

F a s a n e n
sind frisch aus Böhmen angekom-
men, und im Fürstenhofe, Haus-
Nr. 206, zu versaufen. ^
Z7Ii2. (2)

Ein Magazin,
zu jedem Betriebe oder Niederlage
solid gerichtet, ist in der Stadt Nr .
2^3 täglich oder mit nächstem Georgi
um einen billtgen Zins zu vergeben.

Auch sind daselbst für scchs Fen-
ster innere-und äußere Fensterstöcke
5' 8 " h. 3' 2 " br-, dann Zimmer-
und Winterfensterrahmen nebst Ja-
lousien — alles von gesundem Ler-
chenholz, ganz brauchbar und be-
schlagen, aus freier ßand zu ver-
kaufen.

Ha us v e r k a u f .
Das Haus Nr . 111 sammt

Garten in der S t . Peters-Vorstadt
nächst der Kothgasse, bestehend aus 7
Zimmern, 3 Küchen, 3 Kellern, 2
feuersichern Magazinen, 2 Stal lun-

gen, Wagenremiße und Dreschboden,
mit einem großen und einem kleinern
Hof, geeignet zu jeder Speculation,
ist aus freier Hand zu verkaufen,
woraufnur der dritte Theil des Kauf-
schillings gleich zu bezahlen ist. Das
Nähere daselbst.

Z. 106. (3)

Nachricht.
Zu Georg! 13^2 kann im Hause

Nr . 139 am Jacobs - Platze eine
Wohnung unter billigen Bedingun-
gen bezoqen werden. Solche besteht
im Erdgeschoße aus fünf, nach Belie-
ben auch nur aus vier Zimmern,
Küche, Speisekammer, Holzlege ;c.
— Die Wohnung ist überaus trocken,
und durchaus neu hergestellt, die
geräumigen Zimmer eignen sich auch
zu einem Amtslocale.

Sollte Jemand Belieben tragen,
diese Wohnung für eine Kanzlei zu
miethen, so können im ErforderungS-
falle, als die obenbezeichneten Be-
standtheile zu wenig waren, auch
noch mehrere Zimmer deigegeben
werden.

Nähere Auskunft wird in der
Geschäftskanzlei des Herrn Dr . Pas-
chali N r . i0 am Platze ertheilt.

Laibach am i8> Jänner 1M2.

Z. 65. (3)

Zm Hause Nr. 22 in der
Stadt sind für nächsten Georgi
2 Verkaufsgewölbe, 1 Magazin,
und die Wohnung im zweiten
Stockwerke mit ZZimmeui, Kü-
che, Speisgewblbe, Kellerund
Holzlege zu vermiethen. Aus-
kunft hierüber beim Hauseigen-
thümer in Nr- 23.
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3 107. (')

F m Repeschitz'schen Hause
Nr. ^l6 in der Altenmarktgasse
ist der ganze zweite Stock, be-
stehend aus 6 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Keuer, Holzlege,
Dachkammer, und der beim Hau-
se befindliche Garten, von Georgi
48ä2 an, zu vermuthen.

Nähere Auskunft wird im
Zuckelbackergewölbe daselbst er-
theilt^
Z. 97 (2)

Wohnung zu vermuthen.
I m Hause Nr. 131 in der

Barmherzigen-Gasse ebener Erde
ist eine Wohnung von 2 oder
3 großen Zimmern, Küche,
Sptts und Keller auf Georgi
13ü3 zu vergeben.

Da dieses Lokale seiner vor-
theilhaften Lage als auch Be-
schaffenheit halber für mancher-
art Professionisten, vorzüglich
aber zu einem Wirthshaus ge-
eignet ist, so konnte in diesem
Falle zu obiger Wohnung noch
ein großer Hofraum mit ge-
räumiger Wagenschupfe, Sta l -
lungen, Heu-und Strohbehält-
nissen beigegeben werden, so
wie auch nöthigenfalls ein Gar-
ten und Feldstück.

Nähere Auskunft erhält man
beim Hauseigenthümer am Platz
Haus-Nr- 8 im 1. Stock.

Literarische Anzeigen.
Bei

Zsgan? Alois Odlen v. NleinmaFr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Lai<

bach, ist zu haben:

Walzer für das Pianoforte.
Bon

Johann Ktrauß.
Pre is 45 kr.

Lanner. Abendsterne. Walzer fürPionoforte.
45 kr.

— Elite-Tänze.Walzer für Pianoforte. 45 kr.
— die Sonderlinge. Walzer für Pianoforte.

45 kr.
— Cerito-Polka. Für Pianoforte. 20 kr.
—- I>a viclnire (is la clanzs. Quadrille für das

Pianoforte. 30 kr.
S t r a u ß , I oh . Jubel-Quadrille, fürdas Pia-

noforte. 30 kr.
— Wiener - Carnevals - Quadrille, für das

Pianoforte. 30 kr.
Musard. Falstaff. Quadrille pour le kisnut.

30 kr.
keonhardt, A , sieben franz. Quadrillen nach

Motiven der Oper: „Die Ghibellinen,«
von Meyerbeer. Für das Pianoforte. 40 kr.

Ferner alle früher erschienenen Wal -
zer und Galoppen von S t r a u ß
und L a n n e r i n allen Arangements,
so wie auch die neuesten Walzer von
F a h r b a c h , B e n d l , B a l l i n und
H u b o w s k p .

Ferner ist zu haben
V o l l s t ä n d i g e

o d e r

Anweisung zumPianoforte-Gpiel
vom ersten Unterricht bis zur höch-

sten Ausbildung fortschreitend.
Bon

Denri Vertini.
Preis 13 fl. 20 kr.
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Melodie on;
penodisches Werk für Gesang mit Begleitung

des Pionoforte,
enthaltend kleine Clavierauszüge der be-
liebtesten Opern mit deutschem uno italie-
nischem Texte, für den Umfang jeder S t i m -

me eingerichtet i ^ 21 Heft.
P r e i s 5 1 fi. 30 kr. — 3 fl. 30 kr.

B e l l i n i , V . H , P i r a t a , Oper lw
vollständigen Clavierauszuge, ohne Worte.
Preis 4 fi. 30 kr.

H e r 0 l d , F. , Z a M p a , Oper im vollstän-
digen Clavierau5zugc, ohne Text. Preis 4 st.

Weber, C- M- v , der Freischütze,
im vollständigen Clavierauszuge, ohne Text.
Preis 6 fl.

P r e c i o s a , romantisches Schau«
spiel mit Musik für da5 Pianoforte zu 4
Händen. Preis 2 si. 30 kr.

M o z a r t , von ^iun. Oper im vollständi-
gen Clavierauszuge, ohne Text. Preis 6 st.

— D i e Z a u b e r f l ö t e , un vollständigen
Clavierauszuge, ohne 2ext. Preis 4 st.
30 kr.

— Die Hochzei t des F i g a r r o , im
vollständigen Clavierau6zuge, ohne Text.
Preis 3 st. 30 kr.
Außerdem hält obige Handlung

immer eine relche Auswahl der be-

liebtesten und neuesten Compositio-
nen für das Pianoforte vonCze rny ,
L i s z t , T h a l b e r g , Cramerund
B e r t i n i , dann die beliebtt Samm-
lung von Potpourris und Variatio-
nen aus den neuesten Opern von
C z e r n y , unter dem bekannten T i -
tel: 1̂ 01-6 Illeätrais, vorrathlg.

I n der
I g n a z A l o y s Ed len v. K l e i n m a y » ' -
schen Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach sino zu haben:

Heiligen-Bilder
mit und ohne Gebete, sehr schön und nett
lithographirt von I o h . K r a v o g l , in Packc-
tcnzu 100 Stück ä36 kr., 54 kr., 1st. 12kr.
und 1 fl. 15 kr.

I n der Buchhandlung von Ignaz Edlen v.
Kleinmayr in Laibach kam so eben an:

Frankl, Dr. L. A , Sonntagsblätter für
heimathliche Interessen, Nr. 1. 2 ; der Jahr-
gang complett von 52 Bögen, nebst allen
Beilagen kostet 10 fl. Obige Nummern kön-
nen von den Pränumeranten abgeholt wer°
den; ebenso stehen dieselben zu gefälliger Ein«
sicht zu Diensten.

B e i ^ e o ^ r a N e r O e r . Buchhändler in Laibach, am alten Markte Nr.
167, lieat

Woflsfümiifi
geschmückt mit R44 Stahlstichen

vor uns:

Das kleine Universum
d e r „ ^

Grd - , Nänver- nnv Völkerkunde-
Ein Bilderwerk

in iuteksssautett Ansichten der Schönheiten der Grde.

Ein großer Ba»d mit H 5 O Seiten Tert und nicht weniger als R 4 4 feinen Stahlstichen.
Preis schön gebunden 5 si.

Zunächst Alle jene, welche auf ein nützliches, dauernden Werth yadendes,
Festgeschenk reflectiren, erlauben wir uns bei Zeiten auf dieses Werk ausmertjam zu
machen.


